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Rundbrief 

 

2019 ist ein Jahr der Wahlen. Am 26. Mai 

ist Europawahl und in Baden-

Württemberg zeitgleich Kommunalwahlen 

und am 1. Dezember werden in der Evan-

gelischen Landeskirche Württemberg 

neue Kirchengemeinderäte und eine neue 

Landessynode gewählt.  

Gehst du wählen?  

Ich hoffe es, denn wählen zu können ist 

ein Vorrecht, das nicht alle Menschen auf 

dieser Erde haben. Andere wären dankbar, 

sie könnten wählen oder sie würden in 

einem demokratischen Land leben. Sie 

hätten gerne Mitspracherecht und würden 

gerne mitbestimmen wer in ihrem Land 

das Sagen hat. Manche riskieren ihr Leben 

im Kampf für Demokratie, Gleichberechti-

gung und Mitspracherecht. Das wir die 

Wahl haben ist nicht selbstverständlich, 

sondern Menschen zu verdanken, die sich 

in Deutschland für Demokratie und 

Gleichberechtigung eingesetzt haben und 

so lange ist das ja noch gar nicht her.  

Für mich sind Wahlen ein Zeichen von 

Würde und Wertschätzung. Meine Mei-

nung ist gefragt. Es wird nicht einfach für 

mich und über mich entschieden! Nicht 

nur in politischen Wahlen, sondern auch 

sonst: Jemandem die Wahl zu lassen birgt 

ein Risiko, eben dass die Wahl anders 

ausgeht, als ich es mir wünsche. Und wer 

nicht wählen geht, der darf sich zumindest 

hinterher auch nicht über das Wahlergeb-

nis beschweren. Also geh am 26. Mai und 

am 1. Dezember wählen, denn wer in dei-

nem Ort die Entscheidungen trifft, wie es 

mit Europa weitergeht, welchen Weg dei-

ne Kirchengemeinde einschlägt und wer 

zukünftig die Belange der Evangelischen 

Landeskirche bestimmt entscheidest auch 

Du. Denn: Du hast die Wahl! 

Das gilt nicht nur für die Kommunal-, Eu-

ropa und Kirchenpolitik im Großen und im 



  Seite 2 von 12 

 

 

Kleinen, sondern das gilt auch in Bezug 

auf Gott. Nämlich ob Gott in deinem Le-

ben eine Rolle spielt, ob er für dich wich-

tig ist, ob du mit ihm oder ohne ihn leben 

möchtest. Das ist deine Entscheidung. 

Gott gewährt uns Freiheit, Wahlfreiheit, 

Entscheidungsfreiheit. Was für eine Würde 

und Wertschätzung, dass auch Gott uns 

die freie Wahl lässt uns für oder auch ge-

gen ein Leben mit ihm zu entscheiden! 

Gott zwingt keinen! Er geht das Risiko ein, 

dass wir uns gegen ihn entscheiden. Das 

beeindruckt mich. 

Du hast die Wahl, aber nicht nur an deiner 

Konfirmation, oder an dem Tag als du 

Christ geworden bist. Gott wird dich im-

mer wieder fragen: Willst du dein Leben 

mit mir leben? Willst du mit mir Zeit ver-

bringen? Willst du nach mir fragen, mit 

mir reden, mich besser kennen lernen? 

Wir sind gefragte Menschen. Menschen, 

die Gott fragt: Was willst du? 

Du hast die Wahl! Dieser Satz gilt nicht 

nur uns Menschen. Auch Gott hat die 

Wahl und er hat seine Wahl bereits ge-

troffen: Er hat uns Menschen gewählt. Er 

will uns Menschen bei sich haben. Er will 

uns. Er will dich! 

Jesus sagt es zu seinen Jüngern: „Nicht 

ihr habt mich erwählt, sondern ich habe 

euch erwählt.“ (Johannes 15,16) 

Gott hat schon in Ewigkeit beschlossen, 

dass er mit uns zusammen sein will, dass 

er uns Gutes tun will, dass er mit uns eine 

vertrauensvolle Beziehung eingehen will, 

dass er uns stärken und stützen will - dass 

er uns bedingungslos lieben will! 

Diese Wahl gilt. Weil Gott sie in seinem 

Herzen getroffen hat. Da ist nicht dran zu 

rütteln, auch wenn du mal daran zweifelst. 

Gott hält daran fest. Du kannst ihn ableh-

nen oder links liegen lassen. Aber du 

kannst Gott nicht hindern, dass er an sei-

nem Entschluss festhält. Seine Wahl steht 

fest. Er sagt zu dir: Ich will dich! 

Jetzt bist du gefragt: Du hast die Wahl! 

Esther Kuhn 
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Jugendwerk aktuell 

Hallo ihr lieben Freunde des ejk, 

so langsam kommt regelmäßig die Sonne 

raus es wird Frühling und die Osterzeit 

steht kurz bevor. Der perfekte Zeitpunkt 

um euch mal wieder ein kurzes Update 

aus dem BAK zu geben. 

Mit ende des Winters konnten auch die 

Winterfreizeiten erfolgreich zum Ab-

schluss gebracht werden, doch es geht 

ohne große Verschnaufpause direkt wie-

der in die Planung für unsere Camps im 

Sommer. 

Inzwischen gibt es hier sogar die Möglich-

keit sich direkt online auf unserer Home-

page (www.ejkuen.de) anzumelden. Es 

gibt noch einige freie Plätze, die gerne 

gefüllt werden dürfen. 

Nachdem wir letztes Jahr neue Software 

angeschafft haben, war Anfang diesen 

Jahres neue Hardware an der Reihe, so 

dass wir die veralteten uns langsamen 
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Laptops unserer Jugendreferenten durch 

aktuellere Modelle ersetzen konnten. 

Auch in diesem Jahr haben wir wieder 

eine FSJ-Stelle ausgeschrieben, bisher 

steht die Stelle noch zur Verfügung. Wenn 

ihr Jemanden kennt der darauf Lust hat, 

oder euch selbst dafür interessiert, freuen 

wir uns sehr auf eure Bewerbung! 

Abschließend darf ich euch noch den Ter-

min der Delegiertenversammlung bekannt 

geben: der 28. Juni! Bitte merkt euch die-

sen Termin vor, wir freuen uns auf euer 

kommen! (Einladung folgt) 

Fabian Mögerle 

Du hast Spaß am Umgang mit Kindern 

und oder Jugendlichen? Oder bist du gut 

im Umgang mit Lebensmitteln und Koch-

geschirr? Du hast Lust, als Teil eines stra-

ken Teams, eine Woche deines Sommers 

2019 mit tollen Menschen und einem 

klasse Programm zu verbringen?  Du 

scheust dich nicht, Herausforderungen 

anzunehmen? Du bist hungrig nach guter 

Gemeinschaft, tollen Erlebnissen, guten 

Gesprächen und  witzigen Aktionen? 

Dann bist du unsere Frau bzw. unser 

Mann!  Wir suchen dich!  

In den 

Mitarbei-

terteams 

unserer 

Sommer-

freizeiten 

sind noch 

Plätze frei! 

Lust be-

kommen? 

Oder du 

kennst 

jemand, 

der je-

mand 

kennt, der jemand kennt? Dann melde 

dich möglichst schnell bei uns im ejk 

(info@ejkuen.de)!  Wir freuen uns auf 

dich! 

Esther Kuhn 

Wir haben den ersten Schritt gemacht… 

Der ein oder andere hat vielleicht von 

einer Veränderung im Jugendwerk gehört 

oder gelesen. Wir haben uns aufgemacht 

zum Outdoorjugendwerk zu werden.  

Was bedeutet das für uns? Genau um 

diese Frage zu klären hat sich der BAK mit 

weiteren Interessierten auf der Pfadfinder 

Hütte in Lipfersberg getroffen und 2 Tage 

lange gebrainstormt, diskutiert und Auf-

gaben verteilt. Zunächst stand die Frage 

im Vordergrund: Was ist die Basis unserer 

Arbeit und wollen wir diese rein durch 

„Outdoor“ ersetzten? Für alle beteiligten 

war klar, wir sind und bleiben das evange-

lische Jugendwerk Künzelsau. Der Auftrag, 

den uns die Präambel des ejk mitgibt 

(„Wir glauben den Zusagen des Evangeli-

ums. Wir laden junge Menschen ein, ihr 

Leben im Vertrauen auf Jesus Christus zu 

gestalten.“), bleibt wie bisher auch der 

Stamm auf dem die Arbeit des Jugend-

werks aufbaut. Es stellt sich nun die Frage, 

wie ein Jugendwerk einen Outdoorcharak-

ter entwickeln kann und dabei seine urei-

gene Identität wahren kann. Man kann 

sich unsere Lösung wie einen Baum vor-

stellen bei dem der Glauben an die Zusa-

gen durch Jesus Christus, sozusagen das 

evangelisch in unserem Namen der 

Stamm ist. Und die einzelnen Äste und 

Verästelungen sind die Bereiche in denen 

wir arbeiten. Der Outdoor-Gedanke soll 

sich nun wie kleine Kapillare durch jeden 

Ast ziehen. Manchmal dicker und manch-

mal dünner. Dieses Bild wird zurzeit aus-

gearbeitet und ich freue mich darauf, es 

ihnen präsentieren zu können. 

Frieder Kern 
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Rückblicke 

Bei Kaiserwetter und herrlichen Schneebe-

dingungen machten sich die Mitarbeiten-

den der Skifreizeiten am 19. Januar auf 

ans Oberjoch. Dort wurden sie von unse-

rer Skilehrerin Christine Gundel und unse-

rer Snowboardlehrerin Johanna Weiß für 

die Freizeiten geschult. Am Vormittag lag 

das Augenmerk auf dem eigenen Fahren 

und der Verbesserung der eigenen Tech-

nik. Nachmittags wurden im Schnelldurch-

lauf Übungen ausprobiert, mit denen man 

Anfängern, Fortgeschrittenen und Kön-

nern auf den Freizeiten was beibringen 

kann. Begleitet wurden unsere Freizeitmit-

arbeiter von vielen Schneebegeisterten, 

die die Gelegenheit zu einem Tagesaus-

flug nutzten. Auch eine kleine internatio-

nale Gruppe von Anfängern wagte sich 

auf die Bretter, die die Welt bedeuten. 

Geschafft, zufrieden und Gott sei Dank 

gesund, kamen alle dank des Reiseunter-

nehmens Metzger wieder zu Hause an. 

Am nächsten Tag stand für die Freizeit-

mitarbeitenden aller Winterfreizeiten der 

Schulungstag im Mehrgenerationenhaus 

in Öhringen an. In den vier Workshops zu 

den Themen 1. Hilfe, Hygiene, Recht und 

Aufsichtspflicht sowie zum Thema Kindes-

wohl wurden die Mitarbeiter, trotz zweier 

kurzfristiger krankheitsbedingter Absagen 

von Referenten, gut auf die Freizeiten 

vorbereitet. Dank Sarah Kober und Fran-

ziska Herold gab es auch ein äußerst le-

ckeres Mittagessen zur Stärkung. Zum 

Abschluss des langen Wochenendes gab 

der neue Jugendreferent des EJÖ Manuel 

Hamann allen noch einige wertvolle Ge-

danken und Gottes Segen mit auf den 

Weg. 

Holger Hartmann 

Am Samstag, den 2. März war es wieder 

soweit und die diesjährige Kiwi  startete. 

19 Teilnehmer und 12 Mitarbeiter traten 

die lange, jedoch durch verschiedene 

Spiele kurzweilig gestaltete Busfahrt nach 

Österreich an. Dort angekommen, in der 

für viele bereits vertrauten Hütte in Wer-

fenweng hieß es erstmal Koffer schleppen 

und Zimmer beziehen. Kurze Zeit später 

gab es dann allerdings die wohl verdiente 

Abendmahlzeit, zubereitet vom Küchen-

team, das sowohl Teilnehmer als auch 

Mitarbeiter die ganze Woche über mit 

äußerst leckerem Essen verwöhnte. Der 

erste Tag wurde danach mit einem Ken-

nenlernabend abgeschlossen. Am nächs-

ten Tag ging es dann also auf die Piste 

und es wurde fleißig Ski gefahren. Von 

Anfängern bis Vollprofis war alles dabei. 

Gemäß dem diesjährigen Motto „Ein Herz 

für Kiwis“ fand am Abend die Herzblatt-

Show statt bei der ein Teilnehmer sein 
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Herzblatt finden konnte. Auch die kom-

menden 2 Tage wurde fleißig Ski gefahren 

und man konnte gerade bei den Anfän-

gern bereits große Fortschritte erkennen. 

Am Mittwoch stand der Ausflug nach 

Salzburg an. Ein Besuch im Haus der Na-

tur mit anschließender Freizeit zum Shop-

pen machten auch diesen Tag sehr spaßig 

und interessant. Mit lustigen und vielfälti-

gen Abendprogrammen wie z.B. einer 

Nachtwanderung, einem Casinoabend 

oder einem Abend zum Thema Weißruss-

land war für Langeweile keine Zeit. Lang-

sam aber sicher neigte sich die Kiwi nun 

schon wieder dem Ende entgegen. Am 

letzten Pistentag stand wieder das traditi-

onelle Rennen an, bei dem alle Teilneh-

mer noch einmal zeigen konnten, was sie 

können und gelernt haben. Sowohl die 

Profis, als auch diejenigen, die ein paar 

Tage zuvor noch Anfänger genannt wur-

den, schossen durchs Slalom und fuhren 

um die Wette. Am gleichen Abend fand 

der Abschlussabend statt, welcher von 

den Teilnehmern sehr kreativ gestaltet 

wurde. Doch auch die Siegerehrung des 

Rennens vom Vormittag durfte nicht zu 

kurz kommen. Am nächsten Morgen hieß 

es dann nur noch Packen, Putzen und 

nach Hause fahren. Alles in allem war es 

eine sehr gelungene Woche, ohne größe-

re Verletzungen, dafür aber mit überwie-

gend gutem Wetter und einer tollen Ge-

meinschaft. Auf ein Neues im Jahr 2020.  

Luca Schanz 

JuWi2019 - Zieh deine Spur!  

Zieh deine Spur! Gesagt, getan. Vom 

02.03.-09.03. haben wir dies auch physisch 

getan. Spuren im Schnee haben 34 Ju-

gendliche und das JuWi-Team in den Ski-

Gebieten Wengen-Männlichen und Mür-

ren-Schilthorn mit ihren Ski und Boards 

gezogen. "Auch physisch"?  

Zieh deine Spur! Diese Ansage hatten wir 

zu unserem diesjährigen Freizeitmotto 

gewählt und dies kombiniert mit der Jah-

reslosung 2019, "Suche Frieden und jage 

ihm nach". So könnte man sagen: "Du, 

zieh Du (D)eine Spur des Friedens!". Ist 

das nicht ein schöner Gedanke, wenn je-

der seinen individuellen Beitrag zum Frie-

den leisten würde? Dabei hatten wir ne-



  Seite 6 von 12 

 

 

ben dem gesellschaftlichen Frieden auch 

den inneren Frieden im Blick.  

In einer fabelhaften Woche mit unzähli-

gen Pistenkilometern hatten wir nicht nur 

tagsüber viel Spaß im Schnee (und auch 

mal mit Tiefschnee auf der Piste :) ...denn 

geschneit hatte es zwischendurch eben-

falls). Auch an den Abenden haben wir 

viel gelacht. Gestärkt vom leckeren 

Abendessen gab es jeden Abend etwas 

anderes zu erleben: Spieleabend, Winter-

olympiade, Fackelwanderung und und 

und. Raum zur Ruhe zu kommen, den Tag 

Revue passieren zu lassen und für Gedan-

ken über die eigene (Friedens- oder Le-

bens-) Spur, boten dann die entspannten 

Abendabschlüsse. Unser erlebnisreiches 

Schnee-Abenteuer ging viel zu schnell 

wieder zu Ende. So mussten wir nach 

sechs Tagen leider auch unsere sonstigen, 

weltlichen Spuren im Valley Hostel in Lau-

terbrunnen beseitigen, was aber dank 

vieler helfender Hände zügig gelang und 

so die staufreie Rückreise angetreten wer-

den konnte.  

Liebe Teilis, wir wünschen euch, dass ihr 

auch auf eurem weiteren Weg viele gute 

Spuren ziehen werdet! Bei uns habt ihr 

das. :) 

Euer JuWi-Team 2019 

Christian Hühn 
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Das WiWa aus Sicht einer jungen Mitar-

beiterin  

Im Zeitraum vom 3.3.2019 bis zum 

8.3.2019 waren wir auf dem WiWa, dort 

haben wir mit den Kindern verschiedene 

Sachen unternommen.  

Das Thema der WiWa lautete 

„Märchenhafter Glaube“. Wir hatten zu 

jedem Märchen gemeinsam mit den Kin-

dern einen biblischen Bezug erarbeitet.  

Wir als Mitarbeiter haben im unteren Teil 

des Gemeindehauses unser Nachtlager 

aufgeschlagen, wo wir im Laufe der Wo-

che auch viele lustige Abende und Ge-

sprächsrunden hatten!  

Wir waren sehr froh, dass Rolf Hasenfuß, 

Brigitte und Elke die Leitung der Küche 

zum jeweiligen Mittagessen verantworte-

ten. 

Am Montagmorgen waren wir alle mehr 

oder weniger ausgeschlafen. Um ca. 7 Uhr 

kamen bereits die ersten Kinder in die 

Frühbetreuung. In der Frühbetreuung 

wurden die Kinder mit Spiel-, Mal- und 

Bastelangeboten betreut, die von ihren 

Eltern wegen ihrer Berufstätigkeit immer 

besonders früh gebracht wurden. Es wa-

ren insgesamt ungefähr immer 19 bis 20 

Kinder zwischen 7-12 Jahren.  

Um „miteinander warm zu werden“ haben 

wir am ersten Tag ein paar Kennenlern-

spiele gespielt, damit wir die Kinder bes-

ser kennenlernen und die Kinder natürlich 

auch uns Mitarbeiter!  

Die Vormittage verliefen immer Ähnlich: 

Bis wir um 8:30 Uhr zusammen gefrüh-

stückt haben und danach war Tischdienst 

angesagt. Bis 9:30 Uhr hatten die Kinder 

dann immer noch etwas Zeit ein bisschen 

zu Spielen, danach gab es nämlich ein 

kurzes Anspiel, Verkündigung und Vertie-

fung der geistlichen Inhalte und einige 

Lieder die wir gemeinsam mit den Kindern 

sangen. 

Nach dem Mittagessen welches jeden Tag 

um 12:00 Uhr stattgefunden hat, gab es 

dann eine „Mittagspause“ von 13:00 bis 

14:30. In dieser Zeit konnten die Kinder 

zwischen drei verschiedenen Angeboten 

wählen. Es gab den Ruheraum. Dort wur-

de ruhige Musik gespielt und alle hatten 

die Möglichkeit es sich in ihrem Schlafsack 

bequem zumachen. Dann gab es noch 

den Bereich Küche, dort wurde ein Snack 

von den Kindern vorbereitet, den die Kin-

der später gemeinsam essen konnten, 

Außerdem gab es noch den aktiven Teil, 

in dem die Kinder in die Sporthalle gehen 

konnten und dort haben sie dann z.B. 

Fußball gespielt. 

Zum Ende der Mittagspause haben sich 

alle nochmal zusammen gefunden den 

Snack gegessen, und es folgte die Kreativ-

zeit, welche von 14:45 bis 16:30 ging in 

der passend zum thematischen Bezug am 

Vormittag z.B. Gipsmasken und Freund-

schaftsarmbänder gefertigt wurden. Da-

nach kam es zum Tagesabschluss.  

Danach wurden die Kinder abgeholt. Der 

„spaßige Teil“ für unser Mitarbeiterteam 

begann: das Putzen. Nachdem das aller-

dings überstanden war wurde es tatsäch-

lich ziemlich witzig denn nach einer kur-

zen Besprechung haben wir entweder 

einen Film geguckt oder verschiedene 

Unternehmungen durchgeführt, wie z.B 

ins Schwimmbad zu gehen was wir am 

Mittwoch getan haben, da wir alle ziem-

lich gemüffelt haben, wie dieses Zitat ei-
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nes Mitarbeiters beim Toilettenputzen 

beweisen hatte „ich glaub die Toiletten 

werden öfter gewaschen als wir“, dement-

sprechend war das echt nötig J Auch ein 

Besuch beim Chinesen/Mongolen war Teil 

des Abendprogramms für uns Mitarbeiter. 

Das hat uns als Mitarbeiterteam super 

zusammenwachsen lassen. 

Am letzten Tag war das Elternfest. Alle 

Kinder mit ihren Familien waren eingela-

den und wir haben zusammen gegessen, 

einen Rückblick auf die Freizeit gehalten, 

und die am Vortag geübte Talentshow der 

Kinder vor den Eltern gezeigt. Danach war 

es an uns das Gemeindehaus in Kupferzell 

wieder in den Ausgangszustand zurückzu-

setzen und die Materialien wieder im EJW 

Bezirk Öhringen zu verstauen. Insgesamt 

können wir auf eine behütete und erfüllte 

Zeit zurückschauen. Für uns Mitarbeiter 

war es anstrengend, hat aber auch sehr 

viel Spaß gemacht. Wir hätten allerdings 

noch 2-3 Mitarbeiter für das WiWa ge-

braucht. 

Eine WIWA-Mitarbeiterin   

(von der Redaktion gekürzt) 

Mitte März fand zum ersten Mal in diesem 

Jahr ein Kindertag im Künzelsauer Johan-

nesgemeindehaus statt. Rund 125 Kinder 

der ersten bis sechsten Klasse folgten 

unserer Einladung. Zu Beginn gab es Kino 

mit dem Film „Theater für den Bürger-

meister“ aus der „Schlunzreihe“, in dem es 

um Talente geht. 

Im Anschluss daran trafen sich die Kinder 

in verschiedenen Workshops um ihre ei-

genen Talente zu entdecken. So hatten sie 

die Möglichkeit einen Tanz einzuüben, zu 

kochen, zu basteln, mit Kapla-Steinen 

Türme zu bauen, Fußball zu spielen, 

Schach zu lernen, zu singen, mit Holz zu 

werken, ein Theaterstück zu erarbeiten 

oder einen Trickfilm zu produzieren. 

Zum Abschluss kamen alle wieder zusam-

men und sangen einige Lieder. Es gab 

Bilder von den Workshops und einige 

führten auch vor, was sie den Nachmittag 

über gemacht hatten. Dabei wurde klar: 

Jeder kann etwas! Und wenn du es selst 

nicht glauben kannst oder es dir sonst 

keiner sagt: Gott sagt es uns zu: Wie ich 

dich sehe, ist für dich unbegreiflich. 
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Komm, ich zeig's dir: Ich lass' Konfetti für 

dich regnen, ich schütt' dich damit zu. 

Ruf deinen Namen aus allen Boxen 

Der beste Mensch bist du.“ Und tatsäch-

lich regnete es bei diesem Kindertag Kon-

fetti. Danach war wieder einmal ein kurz-

weiliger Tag zu Ende, der von rund 30 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern organi-

siert wurde. Der nächste Kindertag findet 

am Samstag 29. Juni im Johannesgemein-

dehaus statt. 

Frank Lutz 

Ausblicke 

In der zweiten Woche der Osterferien 

findet auf der Schied in Forchtenberg der 

Einsteigerkurs für junge Mitarbeitende 

und solche die es werden wollen statt. Es 

gibt noch wenige freie Plätze! Vom 25. – 

28. April werden hier Grundlagen zum 

Beispiel in den Themen Spielpädagogik, 

Recht und Aufsichtspflicht, Andachten 

gestalten und anderen vermittelt. Außer-

dem ist Zeit und Raum, über den eigenen 

Glauben nachzudenken und zu sprechen. 

Selbstverständlich ist auf der Schied auch 

immer Raum und Zeit, sich beim Juggern, 

Nachtgeländespiel oder an der Kletter-

wand auszutoben. Wer also dabei sein 

möchte, jetzt schnell noch anmelden!!! 

Dieses Jahr findet zum zweiten Mal das 

get connected statt. Das ist ein Treffen für 

Jugendliche und wird von vielen Jugend-

gruppen und Jugendkreisen aus der Um-

gebung veranstaltet. Auch wir als Jugend-

werk sind dabei und laden euch zu die-

sem Tag ein! Am 25. Mai gibt es ab 14 

Uhr auf dem Schiedgelände bei Forchten-

berg viele tolle Aktionen wie Loopieballs, 

Jugger, BumBall, Kletterwand, Wickinger-

schach und vieles mehr. Der Tag endet 

gegen nach einem Open-Air-Kino gegen 

23 Uhr. Bitte bingt Grillgut mit fürs 

Abendessen. Vor Ort gibt es Snacks und 

Getränke gegen Spende. Eine Anmeldung 

ist nicht notwendig! 

Gerne hätten wir an dieser Stelle über 

unseren Ostergarten berichtet. Zahlreiche 

Anrufe zeigen uns, dass viele auch gerne 
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gekommen wären. Lange haben wir nach 

einer Unterkunft für dieses Projekt ge-

sucht. Relativ kurzfristig hatten wir kurz-

zeitig eine Zusage, bevor dann doch die 

endgültige Absage folgte. Kurz und gut 

(oder schlecht): Dieses Jahr gibt es leider 

keinen Ostergarten. Wie es im nächsten 

Jahr weiter geht ist noch offen, zumal ja 

dann voraussichtlich auch in Öhringen 

wieder ein Ostergarten stattfinden wird. 

Es gibt auch Überlegungen, im Zuge un-

serer Perspektiventwicklung Outdoor ein 

ähnliches Konzept im Freien umzusetzen. 

Mal schauen, was daraus wird. 

Über Pfingsten zu Fuß in den Allgäuer 

Alpen unterwegs. Auf dem Rücken ein 

Rucksack nur mit dem Nötigsten. Hoffent-

lich tolles Wetter und ein weiter Blick in 

die Alpen und in die Täler. Das erwartet 

euch auf der Hüttentour vom 8. – 10. Juni. 

Wer dabei sein möchte, sollte sich jetzt 

noch schnell anmelden, damit wir noch 

Plätze auf der Hütte bekommen. Mehr 

Infos findet ihr im Freizeitprospekt. Die 

Teilnahme ist ab 16 Jahren möglich! 

Hast du Lust auf 5 Tage Bauernhof? Lust 

darauf mit anzupacken und dem Leben 

auf dem Bauernhof und einem Leben mit 

Gott an deiner Seit mit allen Sinnen auf 

die Spur zu kommen? Dann bist du bei 

der Bauernhoffreizeit von 11. bis 16. Juni 

genau richtig.  Weitere Infor uns Anmel-

dung unter www.ejkuen.de oder melde 

dich bei uns im ejk. 

Vom 19. – 23. Juni findet in Dortmund der 

37. Deutsche Evangelische Kirchentag 

statt. Dieses Jahr unter dem Motto: „Was 

für ein Vertrauen“. Alle zwei Jahre treffen 

sich beim Kirchentag über 100.000 Chris-

ten, um sich basierend auf den allmor-

gendlichen Bibelarbeiten in über 2000 

weiteren Veranstaltungen über gesell-

schaftliche, politische und theologische 

Fragen auszutauschen. Neben dieser geis-

tigen und geistlichen Nahrung bietet der 

Kirchentag immer ein ganz besonderes 

Flair, viele kulturelle Highlights für (fast) 

jeden Geschmack. Auch einige bekannte 

Persönlichkeiten aus Politik, Gesellschaft 

und Kultur können auf dem Kirchentag 

live erlebt werden. Dieses Jahr sind unter 

anderem Adel Tawil und der Sieger von 

„The Voice of Germany“ Samuel Rösch mit 

dabei. Die Jugendwerke bieten eine ge-

meinsame Fahrt mit dem Reisebus und 

die Übernachtung in einem Gemein-

schaftsquartier (meist einer Schule) an. 

Anmeldungen sind bis zum 8. April noch 

mit Frühbucherrabatt möglich. Danach ist 

die Anmeldung weiterhin zum regulären 

Preis möglich. 

Der nächste Kindertag Popcorn wird am 

29. Juni statt finden. Voraussichtlich be-

ginnen wir wieder vormittags! Werbung 

läuft ab 3. Juni. Ab dann ist auch eine An-

meldung möglich. Weitere Infos dann 

auch unter www.ejkuen.de. 

ACHTUNG! Am 12. Oktober gibt es ein 
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Kindertag Popcorn - Familienspezial: 

Ein Mitmachkonzert für die ganze Familie 

mit Musiker und Kinderliederautor Mike 

Müllerbauer, von dem wir beim Kindertag 

immer viele Lieder singen. Deshalb jetzt 

schon den Termin merken. 

Der Schulungstag für die Sommerfreizei-

ten findet am 7. Juli ab 10.00 Uhr voraus-

sichtlich im Mehrgenerationenhaus in 

Öhringen statt. Wir haben uns im Freizeit-

referat einen neuen Ablauf überlegt und 

freuen uns auf die Durchführung. 

Am 28. Juni findet ab 18:30 Uhr die Dele-

giertenversammlung unseres Jugend-

werks statt. Voraussichtlich im Ingelfinger 

Gemeindehaus. Spätestens zwei Wochen 

vorher erhalten alle Kirchengemeinden 

und uns bekannten Delegierten eine Ein-

ladung. Bitte sorgt für Vertretungen aus 

euren Orten, dies ist das mächtigste Gre-

mium in unserem Jugendwerk. Es stehen 

auch Wahlen zum Vorstand und zum BAK 

an, deshalb ist eine rege Beteiligung um-

so wichtiger!  

Besonders auf dem internationalen 

Jungscharlager, auf dem Mädchen– und 

dem Jugngenlager gibt es noch Plätze! 

Und auf unseren Jugendfreizeiten an die 

Loue in Frankreich und nach Kroatien gibt 

es auch noch Plätze! Für unsere Planun-

gen wären wir hier auch dankbar für zeit-

nahe Anmeldungen!  

Unser Freizeitprospekt mit den Anmelde-

unterlagen kann unter www.ejkuen.de/

freizeiten heruntergeladen werden.  

Termine 

13. April     Jugendtag heartbeat 

21. April     Punkt 5-Gottesdienst 

25.-28. April   Einsteigerkurs 

10. Mai     BAK-Sitzung 

19. Mai     Punkt 5-Gottesdienst 

25. Mai     get connected 

08. - 10. Juni   Hüttentour im Allgäu                                                                                                         

11. - 15. Juni  Bauernhoftagesfreizeit 

16. Juni     Punkt 5-Gottesdienst 

19. - 23. Juni  Kirchentag 

28. Juni     Delegiertenversammlung 

29. Juni     Kindertag Popcorn 

05. - 06. Juli   2. learning community 

21. Juli      Punkt 5-Gottesdienst 

Ab 27. Juli    Jungscharlager Schied 1 

Holger Hartmann: Di  14:00 - 16:00 Uhr 

           Mi  9:00 - 12.00 Uhr 

           Do  16:45 - 18:00 Uhr 

Esther Kuhn:    Di  9:00 - 12:00 Uhr 

     oder    Do   14:00 - 17:00 Uhr 

Adelheid Züfle:   Di  9:00 - 12:00 Uhr

           Do  14:00 - 17:00 Uhr 
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